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HILBERT MEYER

Übungen zum guten Unterricht

Wer den eigenen Unterricht verändern will, 
muss weniger neu als vielmehr umlernen. An-
schaulich und handlungsorientiert präsentiert 
Hilbert Meyer im beiliegenden Heft eine Aus-
wahl an Übungen und Verfahren aus seiner 
Praxis der Lehrerbildung. Eine anregende 
Werkstatt für die Arbeit an Unterrichtsqualität 
und Lehrerkompetenz. 

Weitere Exemplare erhältlich beim Erhard Friedrich Verlag. 
Bestellnummer 62139, 4,80 € zzgl. Versandkosten.
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Eine ganzheitliche Einstiegsmethode  
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Die Qualität des eigenen Unterrichts 
analysieren 
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Sich eine persönliche Entwicklungsaufgabe 
stellen und sie mit Kolleginnen und Kollegen 
abstimmen 

Guter Unterricht – was heißt das für mich? 7
Eine persönliche Theorie guten Unterrichts entwickeln 
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und erproben Die Qualität von Unterricht analysieren können 
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Übungen zum guten UnterrichtEine Handreichung für Aus- und Fortbildung

HILBERT MEYER

Die Fotos der Bildstrecken in diesem Heft stammen 
von Björn Hänssler. Sie geben Einblicke in Unterricht 
und Schulleben der 18 für den „Deutschen Schulpreis 
2006“ nominierten Schulen.

Schulporträts mit zahlreichen weiteren Fotos zu diesen Schulen 
finden Sie in dem bei Klett  Kallmeyer erschienenen Buch 

Was für Schulen! Gute Schule in Deutschland. 
Der Deutsche Schulpreis 2006
Im Auftrag der Robert Bosch Stiftung und der Heidehofstiftung 
herausgegeben von Peter Fauser, Manfred Prenzel und Michael 
Schratz
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